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13.01.2025  

Pressemitteilung 

 

 

 

Eingeschränkter Zugverkehr wegen Gleis-Bauarbeiten in Hannover: 

ÜSTRA richtet Fahrpläne einiger Buslinien auf 
reduzierten Fahrplan der S-Bahn Hannover aus   

Seit Samstag, 11.Januar 2025, ist der S-Bahn-Verkehr der Linien S3, S6, und S7 aufgrund von 

Gleisbauarbeiten im Bereich des Hauptbahnhofes in Hannover stark eingeschränkt. Neben 

Ausfällen werden auch die Fahrpläne der restlichen Fahrten der S-Bahn Hannover stark 

verändert. 

Die ÜSTRA reagiert auf die geänderten Ankunfts- bzw. Abfahrtzeiten der S-Bahnen und 

passt ihre Fahrpläne in den Bereichen Großburgwedel, Burgdorf, Dedenhausen, Dollbergen, 

Ehlershausen und Lehrte an. 

Für die Buslinien 636, 639, 905, 906, 907, 910, 920, 926, 927, 930, 938, 946, 950 und 962 

gibt es daher gesonderte Baustellenfahrpläne, die seit Samstag, 11. Januar, bis einschließlich 

Freitag, 07. Februar 2025, gelten.  

Die geänderten Fahrpläne der o.g. Buslinien gewährleisten bis zum Mittag die Anschlüsse an 

die Bahnhöfe und damit die S-Bahnen in Richtung Hannover und ab Mittag die Anbindung 

der aus Hannover kommenden S-Bahnen in die genannten Ortschaften.  

Alle Baustellenfahrpläne sind online unter www.uestra.de , efa.de und in der ÜSTRA App 

unter der jeweiligen Busliniennummer abrufbar. Die geänderten Fahrpläne der S-Bahnen 

finden Fahrgäste unter www.sbahn-hannover.de . 

Achtung: Die S-Bahn Hannover betreibt während der Bauphase einen Schienenersatz-

verkehr (SEV) mit Bussen. Aufgrund der verlängerten Fahrwege des SEV, sind die 

Anschlussverbindungen zur Weiterfahrt mit den Linienbussen der ÜSTRA nicht immer 
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gewährleistet, sodass Fahrgäste an den betroffenen Bahnhöfen in der Region mit längeren 

Wartezeiten rechnen müssen.   


